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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN •• .

A. Planung.rechtl i che Fe.tlletEunlen
Gemäß I Q A.b • • I I UDde . bauge . e!: !: (BBauG) in der ' ••• ung vom Ifl.P.IQlIl (BeBI. I
Seite 2256) mit "'n Änderungender 8e.chleunigung.novellevoa 6 ,7 .1Q7Q (BeBl. 1

s. 949) i , v . ". don " 1 - 27 du Baunutzung.verordnung(S.uNVO) in dor Fa.8ung
va" 1 5 . ~ . 1 9 7 7 (BeBI . I S . 176) werden folgende te:J: t liche f •• t.etzungengetroffen:

1. Art dor baul iehen NutEung
0 q Ab • . I Zift . 1 BBaue LV .III. den " 1 - 15 huNVO)

1. 1 lndustr i egebi e t

.iehe Planeintras

I n Anwe ndung von I 1 Ab • . 4 B. uNVO werden i" I ndu etri egebi e t .n dor
" Zo ne A" Produktion.anl.gen lu.gelchlo••en.

1.2 Gl"' v e r be geb i e t
.iehe Pl.neintrag

Ge • • I I Ab • • 4 Zif f. 2 huNVO wird fe.tle.etKt. da. äet r i ebe und Anlagen,
die d.. Grundva.aer gef:ihrden. nicht eul ... i g a i nd .

2 . Mae d e r baul ichen Nutzung
CI 9 Ab• . I ziff. I BBauG LV.III. don " 16 - 21a !auNYO)
. i ~ h p - Pt.neintr.gungen

ß e z u B . ~ h @ n e für die ~ e t r . g e n e n Gebaudeholle i . t die jeeei 1ige P::rdgeachoß-

fuBhodenhböe ( !FR) .

Von de< fel!ltgeaetEtenGebäudehöhekönnen AUlInah.-en für t ec hni scheAufbauten.

st1011. Mischantegenu,w. Eugela••en werden.

n ie :r.:ul äas i ge GebäudehC'he wi r d •• Bereich dor . u . g ~ i e . e n e n . S c h u t : r . : E o n e du
20 KV-Le i tung in dem liaße eingeschränkt,da. .teta ein Mindestabstandvnn ~ "
zu de n epannunge f iihrende n Le i t e r . e i l en ge.ichert i e t .

--
3. Bauweillfl

11 Q Ab• . 1 zi Cf. 2 S8.uG i . V .1ll. I 22 ßau NVO )

A10 ßauvei, e wir d feateeaetzt:

"." - abweichende ßauvei.e- offen, jedoch Cebäurlelängen bis ~ X _ 110 In r.uläuil{.

4 . Nebeoanlagen
(I 14 S.uNVO)
Heben.nt.gen .i nd auch .uBerhalb de< überbaubaren Grundatüc\.flachezulä8llip;. Im
lnduatr iegebi e t zählen auch Xranbahn..o , die dea N u t ~ u n g 8 r v e c k der Gr undstiic ke
dif!len, zu don Nebenanlagen.

~ . Garazen, S t e l l p l ä t ~ e und Zuhhrten
(\ • Ab, . I zi ff . 4 ßS.luG)
Soweit gesonderteFlächen f "Ur Stellplätu &u.g@vie••n sind, iat nur diellf'
Nut&ung Eu l ä... ig .

Crundatück'Eufahrteoüber featgeaetEte[rdaufllchüttungen. ind unzulä•• ig . t'b e r
flächenhafte Anpf lanzungenaind nur nc rwend i ge Zu fahr t e n . ir ...X . Breite von

10" Euläuig.



~. GrÜnf l.ch~n und W a a . ~ r f l ä c h e n

C. q Ab•. t zi rr , 15 BBauc)
O i ~ & u a g w w i e . e n ~ n öffentli chen und privaten Crün- und Wa••erflächen djpnen d ~ m

Spiel- und B a d ~ b e t r i e b im Sinn~ der Naherholungund Freizeitg~a taltung .

Zul.aail .ind auch NebennutzunaenV1.e .anitäre Einri<:htuDiau, ~ i o ..l :e aOWl8: Stell -
plätze für K r . t t f s h r ~ e u g e und 7veiräder auf de n ~.~Ir ge.or.~er t . u.r.~ip.~-~n

Flächen.

1. Flächen f ür Aufachüttun2en (Schutzwälle) u . Sichtachutzmauer
(l 9 Aba. 1 zift . 17 und 24 BB.uC)
Al . Abachirmung deI Indu.triegebiete. gegen die Or t . l age sovie ge ge n d i~ angren-
aenden Crünflächen fUr Naherholung u . FreiEei t gesteltung werden f läche n li ir F.rd -
aufschüttungen und d ie im Pl an dargestellte Si ch t schu t z-.uer festgesetEt.

Al. Au.nah.ekann d i e der öffentli chen Fläche abg@-
wandte Hä l f t e d•• Wall. durch ~ i n e Mauer ereettt wer-
den, wenn die festgesetztePon@ dabei eingehalten
wird. (siehe Schemuchnitt}

Die D..-krone soll mi nd . I • breit .ei n.

Oie Böschungsneigungenaollen nicht .te i l e r all 1:1
s.in. n.r Bö.chunglfuß i.t im Bereic h von angrenEen-
den öffentl :chen Verk@hraf l äc he n um mind . 0 ,5. zu -
r üc keunehlHn.

Für die f.r daufechiit t unge n gi I t fol gendes:

Die Xronenhone (H) .011 i m verdi ch t eten Zus t and ~ln ­

de.tensein Drittel de r jeweils dargestellten Strei-
fenbreite (f ) aufweisen H 1/3 1

f
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Als Ausnahmekönnen die fe.tge.etztenVäl le zwil chen
Induatr ieiebiet und privater Crünfläche auf ~ m Breite
reduziert ~ r d e n , wean di e festge.etzte Höhe @ingehal-
ten wird und wenn die der Cr ün f l äc h e auaewandteSockel-
aauer . ls .ex. 1 ,2 ~ hohe b e p f l a n ~ t e Hauer au.gerührt
wird.

t GI
~ >180

'ür die Sichtachutrmauergilt folgendei:

Di. Laie ist verbindlich.
Di e Hauer i.t ge ach l o s . e n undsalsiv herzustellen, oder
als be cr ünbs r e Fertigteil -Sicht lchutzmauer.

8. Leitun••rechte
CI 9 Aba . 1 ziff . 20 BBaue)
Zur S icherun a de r Ver - und Eot.orgung bezüglich Strom, W•••er und Abv•••er
werden Lei tuna.rechte eU'i@wiesen.

o. Ver.orgung.leitungen
<t ° Aba. I Zirf. 1'3 I\BauC)

Im Planaebietwird die 20 kV-prelleltung • s
streifen feltge.etzt.

on ' 1 5 ~ "15··"" .........&
-



Baume :

10 . MaBnahmen rum SchutE, zu r Pflege und cur Entwicklung der Landaehaft
Pflanzgebote,prIan.erhaltung.gebote
l§ q Aba. I ziff. 20 und 2S ,,&auC)
'lu r r e ebt I Lehen Auaforwung deI Gri inor:lnungapl ane. nach' Q Nat urachutr:ge. ~t r:

v~rden Gebote zur Anpflanzung und zur Pflsnzerh.ltungaovie Maßnahmen z u ~

Schutz, zur Pflege und cur Entwicklung de r Land aeh . f t featgeletzt.

fYT ~ r f ~!lu n! de r Pflanslebote aind heiaiache und a t andor t ge rech t e Arten . i t
s indeatenadurchachnitt lich eine r Pit_nre je qM tu vervendenwii l .~.

Craupappel, Stieleiche, Hainhuche , Spitzahorn, PoterIe , Tr.uh~n­

kirach~, Saumwei de , Ea ehe

Str~u cher : Aachweide, rainweide, Pf a f fe nh ütchen , Weißerle, Schneeball, f ~ l d ­

ahorn. Weißdorn, Har t r i e ge l , ti guater, Ho l unde r

Zierfor.en und Nadelgehölze.ind auch .uBerh.lb der Pfl.nEsebote zu verme i ~en .

Innerhalb du fl:tchigen Pflanzgebotel fi ir St r äucher e i nd n e t eendi ge Zufahrten
bi. -.xigal 10 m Breite zulÄ•• i g .

Innerhalb des Sch u t z. t r e i fe n. de r 20 kV- f r eil e i t ung iat .it den R a u m k r o n ~ n

ein Hinde.tabatandvon 5 m zu den Leiteraeil en auf nauer ei nzuha lt~n.

"er tl'tant'o'l"t "ei ·fll!ftt: ......o t . ~ F;;r v i " z , l h : t ~ i st .nanahmll,,",iaeU1rI ~ m ver-
schiebbar,wenn s . B. Stellplätza. r i n ~ a ~ r t e n , l ani le o . d@rgl. dra ~r( or rlern .

SU~Ee.aionafl~ch@n Auenwald aoll@n durch 8 ~ t a c h a f t u n g a v @ r a i c h t von aelbaC
ent.tehen. Re gu l i e r ende Eingriffe in de n pflana.nbeacand i. I n C e r e a e ~ der
öffentlichen Sicherheit aowie aua waa.@rvirt l chaftlichan oder pflanzen-
ao&iologiachen Gründen .ind Eulälaig.

Sukze.aionafl:tchen Ufer.one aind erst.alig al a Röhrichtgürt@l h e r z u . t p l l ~ n

und ab dee L. Jahr nach Herstellung s i ch aeI bet eu iibert••een. Holz.tege tiir
Fischer sind i. Abatand euei nender von mi nd•• t ene SO. eener eche zur ufer t in i e
zuUiuig.

8 . 8auordnungarechtlicheFeataet&unzen
Nach I 111 der Landeabauordnung für l \ a d 8 n - W ' ü r t t n l b e r ~ ( T. BO) va. 20.6.1C11] (G81.
S . 352), zuletat geändert durch d•• Geaetz vom 12.2 . ) Q80 (C8 1 . S . 116 )wir d fo l-
lend. bauordnungarechtlicheFe.t.etaung Ketro(f ~ n :

1. F••••d.n und Dachgestaltung
Zur Valaaden- und Dachs.etaltung.ind gl änzende Materi.lien und grelle farbtöne
n i ch t zuläuig.

Für die al. Au.naheezulä•• igen baulichen Anlagen nach Ziff. A 7 werden farb-
töne in grün, blaugrün oder graugrün vorgelchrieben.

2. !infriedigun&en
Z ~ Schutz von Sukzeaaionlflächen vanrend des Aufwuchsea . ind Drahtgeflecht-
z.une bia zu einer IIbb. VOD 2,S • zulässig. Nach We g fall dea Schutzzweckes
sind die Zaune zu entfernen.

I ~ Indu.trie- und Gewerb.gebietaind Ei n zäunun gender B e r e i c h ~ mit PlIanzgebot
zur StraBe h i n nur bis ..&. 0,50 M Röhe zuläalig, rückwärcig , d.h. zur Retrieba-
fläche h i n , aovie in allen uDrigen 8ereichensind ~i nfriedigungen b i t e4Z. 2,50
Hon e zuläuig.

Die featieaetzteSichtachutzmaueriat 1 ,80 m hoch, g ~ . c h l o s a e n und aa.aiv o d ~ r
ale bepflanzbareFertigteil..uer, Hindesttiefe I • herzuatellen.

Die Einfriedigungen, die ao die öffentlichen Grünflächen fttr- 'illherholung und
Freizeit angrenEen, .ind .ind. l , ~ O s hoch sowie ge8chloa.en und maseiv her-
zustellen.

3 . We r bean l a gen
Anlagen un d ~i nr i c h tu ngen , die de. Anschlag von Pl akaten und ähnli chen Werhe-
anlagendienen, .ind im geaa.ren Planbereichunzulä•• i g .



YERFAHRENSYERMIRKE:
1. AU FSTELLUNGSBE SCHLUSS 4. OFFEN TLI CHE AUS L EGUNG

vorher iger ortsubhcher Bekann tmachung

Der Bebauu ngsplane ntwu rf hat mit Begrun

dung gemaß § 2 a Ab s. (6 ) BBauG nach

Die Aufstellu ng des Bebauungsplaneswurde

nach Empfehlung desOrtschaf tsrates

HIRsCHAU .

am 12.10 . 1979 gemaß § 2 Abs.

(1) Bundesbauqesetz (BBa uG ) In öf fent·

In der Zeit vom

bis 25.5.1982

26. 4 .1982

beim Burqermeister -

amt T übmqen öff ent liche au sg elegen.liehet S Itzung vom Gemeinderat der Uni-

versitatsstadt Tubtngen am 12 .11 .19 79

beschl ossenund am 9.6.1980

offenth ch bekanntgemacht. S. SATZ UN GSBESCHLUSS

De r Bebauungsplan wurde nach vorh eriger

Empfehlu ng des Ortschaft srates

2. BURGERBE TEILI GUNG HIRSCHAU gemäß5 10

Die Bürgerbeteiligung gemaß § 2 a Abs. (1 )

BBauG erfo lqte am 16.6.1960

und In der Ze lt vo m 18. 6. 1980

bIS . . I. 7. 1980

3. A USLE GUNGSBESCHL USS

BBauG vom Gemeind erat der Uni versität s-

stadt Tüb ingen In öffe ntli cher Sitzung

am 11. 4.1983 31. Satzung

beschlossen.

6. GENEHMIGUNG

ge nehmigt.

Der Bebauungsplan wurde gemaß § 11 BBauG

mit Erlaß des Heq. Präs. Tubingen

Der Ge meinderat der Ur uvers. tatsstad t

Tuhinqenhat nach Empf ehlungsb eschluß

desOttschaftsrates HIRs CHAU

vom 22.1.1982

den Bebauungsplan als Entwurf

vom 23.9 ..1983. 1N, 1061/ 83

am 22.3.1982 gebill1 gt und

dessen offenthche Auslegung beschlossen. 7. IN K RA FTTRETEN

Die Genehmigungdes Bebauungsplanes

____ _ _ _ _ ..L._-""llM" n" ~,n. , ? DD,,,C; 'm 4.10.1983

ortsubhebebekanntqemeght.

Mit dieser Bekanntmachungwurdeder

Bebauung splan rech tsverbindl ich.



Tübinger Höhen

Bei den Höhenangaben im zeichnerischen

Teil des Bebauungsplans handelt es sich
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


